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Die miflionsgefMichtliqe Bedenfung
Konfanfins 028 broßen

eDanien 3U M 1600jäüährigen Subiläum DEeS atlander Toleranzreiiripis.
on Vrivatdozent Dr Krebs-reiburg.

Den agen, DIEe ır auY Dem ganzen FErdenrunDde OIie ecdhzehn
hundertjahrreier DESs Yitailänder Toleranzreikriptes * begeht, DarT auch

DIEe Heitichrirt yur YJtilion  Nen|chatt nicht \dweigen DON Den Saten eines
Wiannes, mit dellen Yiame Der Sieg DeSs Chriltentums ım Kömerreiche UnNauft-
Löslich verRnuntt { Denn Öie Ntilionswillen|dhatt ÖIEe ANusbreitung
Der eligion Jelu Chrülti ZUM Begen|tand ihrer Betracdhtungen ma wie
könnte \ie vorübergehen jenen (Ereigniljen 0es Dierten jahrhunderts, ÖIie
einen DEr wichtigiten Uiark)teine in Der Die)er Ausbreitung bedeuten?
Und DOCh als Dem Yerrjaller Diejer zeulen, DEr \1ch in Den Jubeljahren 122
unDd 1918 in AYurägen unDd YHorträgen jeht Diel mit ET rveligionsge)  1chf=
en Wertung DES nierten JahrhunDderis unDd mit Dem Sieg 02S KRreuzZes be
HäTtigi hat, Die AYuttforderung Der Schriftleitung 3Ug1iNg, über Öie m1i))Lons-
ge)dht Bedeutung DEeS erlten Orilflicdhen KRaijers 3ZU er  en, Da tiegen
zuer|t u weitel auT Ylsie Kann mMan DON E1n  6  Y Nonsge  hidhtilichen DHedeutung
reden, uns D0CH nirgenDds er!  e wWIrD, Da Konitantin AtiNonare (U5-

gelandt habe, ıum DAas (Chriltentum in bisher änDder U tragen? “
ja wie kannn Man überhaupt jener ‚zeit eine bejonDdere mi)}ionsge)dhichtliche
Betrachtung widmen, auch DON Ausjendung OHriütlicher ÄBanderprediger
DUrch Die kirqglidhen Öberen keine Jtacdhrichten vorliegen * DaR gerade
DIE Tage Kon|tantins un welcden Oie Oriflicdhen Sklaven eyrumentius

Daß DAS vielbeliprochene Yiailander nicht ein „ED1it“, onNDdern ein „eIiript“ a en DA
ein tatjerliches vreiben am einen DDETr mehrere er WT, Ze1GT, DDON eei

unDd ZUMH teilweijen YWiDderIpruch hHerausgeforderf, ifi1g, 4)ASs Dleran3;-
re\icip DU ailland, 111 Der Heltichrift Konltantin Qer LoBe unD eine Aeit, ba

$ Yoülager, reiburg 1913, 4°{
eDer, Kontantin DES Grokßen Yerdiente n DAS Chrilfentum, Stimmen US

1913, A wieDderholt DIe DDON ©DO30mMeNDS, Hıst. Ecel. 11 15 )TtammenDde ach
CICHtT, Kon!tantin hHabe en BerjerIdnig 1L DNUNG Der DON ibm verjolgten Ar GE
eien YlBir fennen einen rie DES Kaijers aQDOL, Dden ujebius, ıta Constan-
tinı LV muitel. Yer DNIq haftte Kon)iantins gel)ucht 5on)tantin
erwiDderte jie unDd T eine HreuUDdE aruüber (119, DAR Der rijten 117 Derlien 19
viele gebe. (r empfiehlt \1e DES Königs ©HuUB, DEr \te aber DUCDHAUS nich verTola
(Er]t na Konitantins T0DD irat DIE Berfolgung Der Chrilten in Derlien e1n. VBal
Labourt, Le christianisme ans V’empire Perse (a 224—632), Parıs 1904, 43 Note
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178 Rrebs 1e mil}ionsgelchichtliche Bedeutung Konftantins Des BGroßen.
unDd (EDdelius nad Ybellinien ver]dlagen wurden unDd Dort Die ynaltie
TÜr 0As ChriltentumJ DAas äng mit Der Tätigkeit Des Katjers Doch
nicht zujammen. Auch DIie Damals kräftiger ein)eBenDde Hinwendung Yrmes:
niens ZUME Chriltentium hat ı)ren Unjang 3zZUu einer Heit 7
Konitantin noch nicht Die 2Beltbühne eirefifen aite; DIE Bekehrung Yberiens
(Beorgiens), DIiE in Öie eit nac Dem Yitcaenum Jallt, UL ähnlich derjenigen
Ybelliniens Der über HriltlidhHen Berfangenen oft wunDderbar waltenden
VBorjehung 3U Danken ur3 cheint, als hHabe ÖiEe eigentliche JJ NOoNS-
tätigkeit einzelner Wanderlehrer uUunDd Apoltel ur DIie kirdhenpoliti)dhen Um:
wälzungen ım Reiche Reinerlei inflülje erTahren, Die rechtfertigen Dürften,

Ta 7 _gerade jener Zeit eine belonDdere, TÜr Qarakterijii)dhe ‘Bedeutung in mi]]|LonS-
ge)hidhtlidher Hinlicht zuzu)cdreiben

Soldhen (Erwägungen widerjekti 1005 aber wieDder DAas einfache
—  ——  tori)dhe Denken Soll Die mächtigite rötrderuNng DEr Ir nadc) ihrem
äußern Dajein hin wirklich mi)|ionsge)hichtlich bedeutungslos enannt werden?
Soli nicht einen Belichtswinkel geben, Der uns ze1igt, wi1ie gerade 0AaSs
zeitalter Konltantins mi))ionierenD älg war ?

fı diejen weitTeln gibt e1in Yort D Harnaks Den richtigen
yingerzZeig. In jeinem er über „Die i))ion unDd Ausbreitung 0es
(Chriltentums in Dden erlten Orei Jahrhunderten ” jagi C au Schlulle 0as
Dargeltellte über)dhauen IM Antang mi))ionieren Daulus unDd einige
namenloje Anoltel. ım (EnDde DEr (Epoche mi)}iontert wahr]deinlich Raum
einer mebr DeruTSsmäßlg. Uusdrücklich jagt Örigenes *, DaR OIie VYehrer
(Miijlionare abgenommen en Yber eiInNne mäcdfige {r mit einem
eindrucsvollen Kultus, mit rieltern unDd Sakramenten UL vorhanden,
unD v 1ır wWIir DUr ihr bloBes Dalein mi)J}ionierend.“

1eje DOTie geben DAaSs Drogramm yür eine richtige (Ein)dhäßung Kon:
\fantins in mi)|Lonsgeldhichtlicdher Hinlicht (Fr hat DIie 1T gefördert in all
Den Dingen, we mi)|LonierenD auT Oie jjen Der Heiden wirken Onnten
unDd wirken mußten, unD Dadurch hat jelber mi)jionierenD gewirkt, 19 weit
jein mächtiger ırm reichte, 0AaS er räumlich bis Die (Brenzen DCS noch
großenteils DON Heiden bewohnten Imperiums *© unD zeitlich au} DIie

1906 419 De princ1ıpl1s
ber DAS zahlenmäßige VBerhälinis DDN Heiden unD $  en ım el Beginn

Der Aeit Kontantins gibi Harnad 27977. TolgenDdes als rgebnis: ®ebiete,
DIe riljfen nahe3u DIE HAalttie Der ewohHner ausmadcten unD in maßgebenDden

Otiellungen lebien, Kleinalien, raftfien DAS 19g Cur0pa), Armenien, (Lypern,
CDde))a Gebiete mf farfem Iu  er rilten 1nD mit riüten in ang
jehbener ellung AntiocdhHien unDd (CLoele)yrIieEN, WMexandria, MNaypten, Thebais,/  } Kom, 1Nnieyr- unDd Wiittelitalien, 1ca proconsularis, Yiumidien, Spanien, a]ja, Thel)a
lien, YitacedDontıen (DOrTAD DIE $tuülten), DIE S  njeln, DIE u  u  € alltens ®Gebiete
miitf geringer, auT tleinere OGemeinden beicdhränfter Chrijtenbevölferung Balältina,
Vhönizien, Arabien, Wiejopnotamien, DIe inneren eıile DON a]ja, Wiacedonien, Thellalien,
(EDiITUS, Dardanien, DYalmatien, WiONEN, Bannonien, DLD- unD Ulftitalien, Wiauretanien
unDd ripolis. (Hebiete mit Ganz \pärlichen Chrilten Berlien, SnDIien, Scythien,
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el Der JahrhunDderte hinaus, DIE jeine a Öie Herbindung DO
aa unDd ır  €: übernommen und behütet a  en

Hu Der üußern yorderung DEr ır DUurch ihre ENgE BHerbindung mit
Dem Staate TE als weiteres oment mi))iontieTeENDeT Lätigkeit Konltan-
tins orgehen ÖIE IO limmlten uswüchle 0eS Heidentums unDd als ein
Tittes jeine per]önliche werbenDde Yrbeit TÜr Den (Blauben Den (BekRreu-
zigten, jeine en unDd (Erlalle, mit Denen er OIie Heiden einlud, \1ch Der

e  re 3Uu Ügen; eine Dierte nicht minDder bedeufjame Sat WATr endlich Die
rUnNDduNg einer er|ten hriltlichen yYnaltie, we  @, wenngleich DUrcH ihrt Yier
halten Der ır vielTach ein Yrgernis, 00 DAa3ZU beigetragen hat, 0Aas ‘’Bez

A

wußtjein DO  z heidni)dhHen Kömer|taat erblaljen unDd 0AS DO  z Ohrillidhen
Staatsleben in Den jechs iNres Beltehens er|tarken au lal)

S09 rgeben \1ch D0Cch eine enge DON at])acdhen, DIe aneinanDder gereiht ET  ET
unDd ım Hujammenhang betrachtet, uns eben DAas Deutlich 3ZU erRennen geben,
Was ZUM ‘Droblem geltellt WwWurDde: DIE mı  nsge)dhichtliche Bedeutung Kon-
)tantins 0PSs (Broßen.

Konltantin gab, nicht 0 MmÜrLI)Ch mwWIie Balerius 3wel ö =
DOT getan * ondern mit einem Treundlicdhen unDd jeine Dem Chriltentum gun;
ige Belinnung dDUurchaus nicht verhüllenden e)krip im 319 DON
YWiailand aus Der ır ie)elbe Keligionsireiheit, wie )1e Den Heiden ım
el gewährt WAarı Und el jeine Ta ein, Dem yrIiEDeENS-
erla ım en unDd Welten DeSs Reiches aud) wIrklich ZUT 3ZUu DEeTr:

elten, während DAas Bejeß DeSs (Balerius DON Yiariımin Rur3 vorher noch in
jeinen Kegierungsbezirken unter]dhlagen worden WAaL, mwWie u)ebius berichtet *.
Das YWiailänder e)Rript, DDN Konltantin unDd $icinius zu)jammen erlaljen,
WAT eine Lat, DIE nicht mebr DuUrCh Unter]Ohlagung 3u bejeitigen IDUTL Darum

Atarimin, als Der Tieg wilden ibpm unDd Den Yitailänder YWerbünDdeten
ausgebrocdhen WAaATL unD unglücklich geenDdet atte, \ich OIie Der rilten
Wbhililtäa, DTD: und YWeltede DES warzen Nieeres, weltliches YUberitalien, mittleres
unDd nördliches ®allien, QÖermaniten unDd hatien. ZUr Gruppe » 1inDd vielleicht Teia unD
Weltcyrenaita, ZULk Gruppe einige HajenplAäke MBritanniens vechnen.

Vas ToleranzeDdift DES aler1us val. Den Drilau bei ujebius, 1st. cel
111 Er e)pri eingehenD Bihlmeyver in DEr FTub Theol. Quartalichr. 1912, 411 527 17.

ber DIeE Wiotive Diejer ‘Tat 8 reDden i hier nicht DEr WT Ylir [Dnnen in
DIeE gele Konltantins nicht hineinidhauen. Yenn INan DUCCH Harnads Ylsert uüber „DYie
Wtijion unDd Ausbreitung DES Chriltentums in Den erlten DreI Sahrhunderten“ ein rich:
1qes 11D DD Der qgroßen Bedeutung DEr Ar im sleben U $  CO  abr 300 qeE:
winnt, Dann UL jein Urteil berechtigt: „STgenD ein Konitantin DOCh iommen müljen,

ware DDN Sahrzehnt 3 Sahrzehnt leichter qewoOLDEN, jener Kon)tantin jein“
(a 11° 285) ©  ein: 0 DIEe ‚Fat DES Kaijers als eine WOrDErUNG Der Herhältnile

Den ugen Stiaaismann, ID i)t amı ein DIID TUr On)ftantins HanDdeln egeben
Befanntili wirfen aber ım Wien|denherzen vDiele Kräfte unD er U1 DAS ab)predhenDde
Urteil, mit Ddem TÜr unDd wiDder Kon)tantins reliqiöje YWiotive 1ın Der \iiteratur teltach qes
ve WILD, eben]o ÜBIg mwie anmaßenD. WohliuenD berührt in dDiejem (1reit DIeE DDL:
)itiq abwaägenDde STUDIE DDN r301, Konltantin DES Groken perJönliche ung ZUM
Chriltentum, eiDenau 1906 ‘ 1ıst. cCl.

12 *
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in jeinen eDbieien DUrch CIn ühnlicdhes, Dem Meailänder e)krip nacdhgebil- Ea ®  aeies Be)eß zZUu ichern *.
S99 [DAT binnen Ja  ı Öie Duldung Der ir iIm ganzen el

Lat]acdhe geworDden, unß 0AS arte orgehen Der Kanjer DIE aup
Jächlichiten Chriltenverfolger auS DEr BHeamten)hart Uiarimins unDd DIie
ıyamilie DES leßteren ® ent30g Isbald JeDder weitern Berährdung Des rilten-
tums allen en Der AHÜUcQTall DPeSs icinius jelber in 0AS Heidentum EB
unDd OIE hrijltenverTolgung ra \icH TÜr diejen bekanntlich DUTC den YWier
lult DON ron unDd en

Yıe Wsirkungen 0eSs erlten TiLfes Der konifantini)hen Religionspoliti
NIE erTreulich|ten. „(kin €  er unD heiterer, DON keinem (Bemwölke

gefrübter Lag leuchtete Nun yortan mit Den irahlen himmlı  en Vicdhtes Den
(Bemeinden Übhrüti au] Der ganzen (Eb” Die Kirchen wurvden wieDer
autfgebaut, herrlicher unDd HSöner als katjerliche Briere, Bunitbezeu-
QUNgEN unD reiche Beldge)dhenke gelanaten DIie DU höTe in allen Städten
JanDden, uUunfier ungeheurem Hulfrome Der JH{acdhbarbevölkerung, reierliche Kirch
weihen DIE Kircdhengüter unD DIeE Den wohlhabenden rilten abge

rivatgüter wurden zurücker|tattet ®. Yın DEr einzelnen
Bekehrungen raft DIie Hinwendung Der JCa u Der DUrcCh ihre $iebeswerke
\ich auszeicdhnenDden eligion DEr Chrilten. Dem Rlaren DES \taats-
Klugen Kauvers lag Öie innere 9gl jeines ge)amten Yerhaltens zwingen DOT

ugen a CT Den erlten Schrift gefan, 0 erga 1005 DON jeIbit, Daß L
weiter gehen mu Ylus DEr Duldung unD WiedereinjeBung in en
WwWurDde bald Begünlkigung unDd Herleihung €  ® )0 ejreite
Konltantin Oie kircdhlidhen eriker DONn allen Öjfentlicdhen Dien|tleijtungen unDd
JanDdte in DIE ‘Drovinzen vornehmlich rilten als Sta  a  er ja er Qing
noch weiter unDd drängte 0AS Heidentum DUrCH ausdrucklı  e Begenwirkung vA TE
immer weiter ZUTUÜ

Denjenigen Statihaltern, we Heiden verbot AF au opTern
Dasjelbe gab CL \hlieBlich au Den höheren unDd hHödqiten eichs
beamten, 10 DAaß TÜr Niänner, Öie Dem Staatsdien|t \ich widmeten, ZUr
(EmpTehlung WUurDE, (Chrilt ZUu jein *.

Das Heidentum wWwuUrDe mi1ıt en Ytitteln au Dem Sattel Q€ =
en, unDd Öie Wirkungsmöigliqgkeiten Der ir orweiıtert.

In Heliopolis ın Dhönizien, Der Sonnengott unD jeine
(Battın DUrCH unzüchtigen Dien]t Der Qganzen Bevölkerung verehrtt WUrDE, ließ
Konltantin frenge Yierbote Der Unzucht unD mahnende DHelehrungen .  ber 0ASs
Chriütentum verküunDden, eine ÜL Kirche erbauen, einen BildHoT, rielter
unD Diakone Wohnung nehmen, Der Biho7 WUTDEe zugleich UE Boriteher
Der Stadtigemeinde gemacht „ JIn jeinem Jür)orglicdhen Sinne, Daß mögli

“ Eujebius, 1st. ccel. (6DD. 11
&u H: E v  S (CDD unDd D, val. ıta ONSs {[11 157.E  F  f  180  KRrebs: Die miffionsge/HidhHtlide Bedeutung Konftantins des BGroßen.  in Jeinen Gebieten durd) ein ähnlihes, dem Mailänder Refjkript nachgebil-  3  8  detes BGejek zu Jichern .  So war binnen Jahresfrijft die Duldung der KirdHe im ganzen Reiche  Tatjadhe geworden, und das hHarte Borgehen der Kaijer gegen die hHaupt-  Jäclidhjten Chrijtenverfolger aus der Beamten]haft Marimins und gegen die  Familie des leßteren? entzog alsbald jeder weitern BGefährdung des Chriften-  tums allen Boden. — Der Rücfall des Licinius jelber in das Heidentum  ä  und die Chrijtenverfolgung räcdhte Jidh für diejen bekanntlidy durdh den BVer-  Z  Iult von Zhron und Leben.  Die Wirkungen des erjten Schrittes der konftantinijdhHen Religionspolitik  waren Die erfreulichften.  „Ein heller und Heiterer, von keinem Gewölke  getrübter Tag leuchtete nun fortan mit den Strahlen hHimmlijdhHen Lidhtes den  Bemeinden Chrijti auf der ganzen Erde“ ®  Die Kirden wurden wieder  aufgebaut, herrlider und JHöner als zuvor, Kkaijerlihe Briefe, Bunftbezeu-  gungen und reidhe BeldgeJhenke gelangten an die Bijhöfe *, in allen Städten  Janden, unter ungeheurem Zuftrome der Nacdybarbevölkerung, feierlide Kirch:  weihen Jtatt°, Ddie Kirdhengüter und die den wohlhabenden Chrijten abge-  nommenen Privatgüter wurden zurückerftattet ®  Un Stelle der einzelnen  ELE  Bekehrungen trat die Hinwendung der Mafjjen zu der durdhy ihre Liebeswerke  Jid) auszeidhnenden Religion der Chrilten.  Dem Kklaren Blike des |taats-  Kklugen KRaijers Iag die innere Logik Jeines geJamten Berhaltens zwingend vor  Augen: hHatte er den erften Schritt getan, jo ergab Jidh von felbit, daß er  weiter gehen mußte. Aus der Duldung und Wiedereinjegung in alten Belig  wurde bald Begünltigung und Berleihung neuer Recdte: jo befreite  Konftantin die kirdhlidhen Kleriker von allen SjfentlidHen Dienftleiltungen ” und  jJandte in die Provinzen vornehmlidhy Chrijten als Statthalter *.  a er ging  nocd) weiter und drängte das Heidentum durdh ausdrücklide BGegenwirkung  AT  immer weiter zurü@.  2, Denjenigen Statthaltern, welhe Heiden waren, verbot er, zu opfern.  Dasjelbe BGejeg gab er IqHhließlidy audy den Höheren. und hHödfjten Reichs-  beamten, Jo daß es für Männer, die dem Staatsdienjt |idhH widmeten, Zzur  Empfehlung wurde, Chrijft zu Jein ?.  Das Heidentum wurde mit allen Mitteln aus dem Sattel ge-  hoben, und die Wirkungsmöglidh keiten der KirdHe erweitert.  In Heliopolis 3. B. in Phönizien, wo der Sonnengott und feine  Battin durdy unzüchtigen Dienft der ganzen Bevölkerung verehrt wurde, ließ  Konftantin [trenge Berbote der Unzucdht und mahnende Belehrungen über das  Chrijtentum verkünden, eine Hriftlidhe KRirdhe erbauen, einen Bijdhof, Priejter  und Diakone Wohnung nehmen, der Bijhof wurde zugleiH zum Borfjteher  der Stadtgemeinde gemadct.  RT  ELE  „In Jeinem fürjorgliden Sinne, daß möglichit  ! Eujebius, Hist. Ecel. IX 9a.  AD AXAL  EW AAA ODK S:  4 €bd. 2 und 6, vgl. Vita Const. IIL 15f.  5 €b5. 3.  G  RDD  ® Vita Const. II 44.  9 Vita Const. II 44,DD eb  S
ıta onNs I1 44 ıta ONS! I1 44
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viele TÜr DIiE Yehren 0CS (Evangeliums werDden möchten, gab DEr
Katjer ODOTt au reiche SpenDden Auı Untertüßung TÜr OLE AUrmen,

auch au 1eje eije \1e Jur AUnnahme Der Heilswahrheit anzueitfern.
ıyalt «“  er 1Ugi ujebius diejem Bericht In3ZU, „mit Dem Anoltel agen
Rönnen: Aur jeDde eile, jei (< mit Horwand, jei mit Autrrichtigkeit, joll
Chriltus verkünDdet werden“ 11DD E 18)

Nıie DON kailerlidhen Olbaien vollzogene Herförung zahlreicher Heib  = H
ni)cher Lempel, Deren Dienit Der Unzucht orIchu geleilte atfte, verfehlte
ihren (Findruck au Oie ‘Beviölkerung nicht Yıie kailerlidhen Abgejandten
Drangen in DIeE geheimen inkel Der Yiebenräume ein, in welcdhen OIE Unpa-
rate yür Den Hokuspokus Der Yiylierienteiern tanden; alle ÖIEe jorgYältigx  ©  B gehüfteten Berborgenheiten wWurden nNun DdDem UB eiInNes jeden 3ugänglich.
(Es amen ÖIEe £otenknochen unDd SchäDdel, OIie (Bras und Strohfülungen
Der ZUM Uiylterien)pie vermenDeten Duppen, DIE Hohlen Behäule Der ZUTIL
Wahriagen unDd Yunderwirken gebrauchten Statuen ZUM VHor]dhein, UunD DEr
Do unDd 2Biß Des ‘Döbels erqg0 \ich über DaS, WAasS 0 ange TÜr heilig
gehalten worden war *.

(Eujebius erz3ählt arüber „Ale, Oie Irüher dem YNberglauben gehuldigt
hatten, erkannten nunmehr mit eigenen ugen DIE Unhaltbarkeit ihres rr
{ums, als DIE Lempel unDd (Bötterbilder überall verlallen ahen ; a  er
wanDdten \ich Yie einen Der ©  Tte 0S rlö)jers 3U, unDd wWenn au
andere 0AS nicht tun wollten, \0 DerdDammten )ie wenigltens O1e
DO ihren WHätern rerbte £orheit unDd wußtien u nichti genNUg
über Die en eingebildeten Boitheiten 3ZU en Ysie hätten )ie
auch nicht 9 Denken ollen, Da 1© untier Der äußeren HÜüle Der Bößenbilder
)9 Diel nichtiges ZeUg verboragen ahen!“ |  |

J{toch tiefer in 0AS en 0eS Heidentums grijfen DIE VHerordnungen
ein, DUrCH we Konitantin Öie ‘Drivatoprer verbot unD DASs Leilnehmen Der
YWiilitärperjonen Bottesdient. Auch 0AS Wahrjageweljen wurDde dDurch
YWerbote eingedämmt

Konltfantin ma al}o gründli (Ernit amif, DAas Heidentum, Das
anfanas In allen Kechten belal)en au wollen hien, noch während jeiner
Kegierungszeit ım alen Halt unDd alles Anjehen ım el U Dringen

HUL yörderung 0es ehrlichen, überzeugten Chriltentums Nag 1e)e
‘Dolitik nicht immer beigetragen a  en DIE Aelt, welche Oie ır
bisher 10 07i eine kämptfenDde Stelung einzunehmen GEZWUNGgEN ewel)en,
rang Hun mf a in ÖIe ir herein. UnDd Öie rlidhen mußten ntiel:
rach in DIeE VBerbannung ziehen, mIe Athanalius, 9Der en ın Oie kin)jamkeit
Der u  e als SReifen YWber Latlache bleibt, DaR ÖIE ‘Dolitik

31 ıta ONs I8 ıta ONSsS 111 (Cbenda
DD 3 1nD 25|  .Qrébs: Die miffionsgefhicdhtlidhe Bedeutung Konftantins des Großen.  181  /  !e  viele für die Lehren des Evangeliums gewonnen werden möchten, gab der  Kaijer dort au reihHe Spenden zur Unterftügung für die Armen,  um aucd) auf Ddiejfe Weije Jie zur Annahme der Heilswahrheit anzueifern.  Falt hätte er“, fügt Eufjebius diejem Beridht hHinzu, „mit dem Apoftel Jagen  können: Auf jede Weife, jei es mit Borwand, fjei es mit Aufrichtigkeit, joll  Chrijtus verkündet werden“ (Philipp. 1, 18)*.  Die von kaiferlihen Soldaten vollzogene Zerjtörung zahlreidher hHeid-  F  nijder Tempel, deren Dienft der UnzudhHt Borfhub geleiftet hHatte, verfehlte  ihren Eindruck auf die Bevölkerung nicht.  Die kaijerlihen AWbgejandten  drangen in die geheimen Winkel der Nebenräume ein, in weldhen die Appa-  rate für den Hokuspokus der Myfterienfeiern |tanden; alle die forgfältig  N  )  gehüteten Berborgenheiten wurden nun dem Fuß eines jeden zugänglich.  .  s Kkamen die Totenknodhen und Schädel, die Bras- und Strohfülungen  der zum Mylterienjpiel verwendeten Puppen, die hHohlen Gehäufje der zum  }  Wahrjagen und Wunderwirken gebraucdhten Statuen zum Borjdein, und Dder  Spott und Wig des Pöbels ergoß i über das, was fo Iange für Hheilig  gehalten worden war 2  Eujebius erzählt darüber: „Alle, die früher dem AWberglauben gehuldigt  hHatten, erkannten nunmehr mit eigenen Augen die Unhaltbarkeit ihres Irr-  tums, als Jie die Tempel und Götterbilder überall verlaljen Jahen; Ddaher  wandten jidH die einen der LehHre des Erlöjers zu, und wenn aud  andere das nidht tun wollten, Jo verdammten [jie wenigjtens die  von ihren Bätern ererbte Torheit und wußten nun nidht genug  über die alten eingebildeten Bottheiten zu Iaden.  Wie hHätten jie  aud) nicdht Jo denken Jollen, da fie unter der äußeren Hülle der Gößenbilder  Jo viel nidhtiges Zeug verborgen Jahen!“ *  ä  Noch tiefer in das Leben des Heidentums griffen die BVerordnungen  ein, durd weldhe Konftantin die Privatopfer verbot und das Teilnehmen der  MilitärperJonen am Gottesdienft.  Aug das Wahrjagewejen wurde durch  Berbote eingedämmt *.  $  Konftantin macdhte aljo gründlidy Ernjt damit, das Heidentum, das er  anfangs in allen Recdhten belafjen zu wollen jdHien, nochH während feiner  Regierungszeit um allen Halt und alles Anjehen im Reidhe zu bringen.  3. Zur Förderung des ehrlidhen, überzeugten Chrijtentums mag Ddieje  Politik nidht immer beigetragen hHaben: die Welt, gegen weldhe die Kirche  bisher jo oft eine kämpfende Stellung einzunehmen gezwungen gewejfen,  drang nun mit Macdht in die Kirche hHerein.  Und die Ehrliden mußten viel:  fa in die Berbannung ziehen, wie Athanalius, oder Mohen in die Einjamkeit  der QBi}ite als Asketen?. AWber Tatjache bleibt, daß die ganze Politik  DE  |  7  1 Vita Const. IIL-58.  ? Vita: Const: H1 -57.  3 Cbhenda.  * €bd. IV 23 und 25.  5 Zahn, Konfjtantin der Große und die KirchHe, Skizzen aus dem Leben der alten  KirHe?,  Erlangen 1898, 209ff. bej. 235.  Bal.  au Shwarz,  Kaijer Konjtantin  und Ddie Hrijtlide Kircdhe, Leipzig 1913, 171.  Beide Autoren tiragen in die Beur-  f  |  |  j%  DSahn, $on)tantin Der rDBe unDd DIie Ar  el OSihizzen (1 em en DEr en

Ar rlangen 1898, be). 235 al auch ©ShHwarz, aıjer Konltantin
unDd DIE Orijtliche Ir  €, Veipzia 1913, LO e Yutforen iragen in DIE CUr:
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Kontantins Der 1r ein üußeres Anlehen verlieh, weldhes Dem Heidentum
immer mehr Den en ent20g Die örtlentlice JNiteinung wWurDe mehr unDd a

mehr Tiüflich, )1e jah DIE BejeBgebung, 0AS ‚3Wilrecht WI1e DAS Kriminalrecdht
DOüOnNn hrilflicdhen GBrundjäken durdhHdrungen *, )te )ah ÖIE Staatsämter DON

Tı)fen ejeßt, )ah NMarktilecken, DWein \te 0AS (Chriltentum annahmen, 3U
Städten erhoben, Oie \1Ch Der bejonderen un 0eS Kaijers erireuten )ah
Den Katjer De|tänDdig im Umgang mit rieltern unDd )ah in Je:
ru)alem, in Kom, in Konltantinopel unDd alermärts Oie herrlichiten Kirdhen
IU kaijerlidhen Yltitteln entitehen * Rur3 WLr eine völlige Durcdh
eBung DCS Keiches, wenigitens mit Den Einridhtungen unDd \l  aren Außer  z  z
lidhkeiten 0eS (Chriltentums, WAasS Dem AYuge 0S BÜrgers auentihalbden
darbot Der Ömi)dhe Kaileritaa wurDde grund)ä  1

‚ja Konltantin WUuUTrDEe eIbit ZUM TeDiger DCS (hriltentums DOT

jeinen Untertanen In Ddem berühmten TIa Die Drovinzen DeS Yrients A
DO  z 3926 gab eine DO  änDdige Abhandlung über Dden Wahn DeSs
Bößendien|tes jeiner Worgänger, Der in einer Oringlidhen Aurrforderung ZUL
Bekehrung unDd Annahme 0CS Chriltentums ausRklang. e  er einzelne, Der
Den wahren (Blauben rkannt hat, )oll, \0 ÜL jein in diejem
reiben, Ddem anderen elten, amı auch er Oie ahrheit injebhe, nicht
mit wang, aber mit opferwiligem (Eifer * u diejem einen Tla amen A
anDdere. (kiner Der met um|irittenen UT Die „Rede DIE BerjJammlung
DEr eiligen“,  ”“ Deren mi))ionierenDden Jnhalt uUuNnNs neueltens als
GJanz ım Sinne 0es Katjers erTakt Oie (Einwendungen ihrer Beltreiter
nacdhzuweilen er)ucht YWienn aber auch DEr ortlaut, wie el erhalten ÜL,
une jein D  C DIE Lat]ache Der Yung einer eDe mit diejem Titel ‘
unDd überhaupt vieler eDden UL uUuNs bezeugt Bis U jeinem YebensenDde
liebte Der Kailer, in BolksverjJammlungen orträge unDd NtiNionspredigtien
ZUu halten

. l
teilung ihren protejtantijdhen D3wW. Schwarz jeinen liberalen Standpuntti in ANulnalung
DES ejens DEr Irı miit hinein. Trokdem Düriten ei recht aben, IDeNnn jie als
er Walenwirkung DEr WropaganDdatätigfeit Kontantins nicht DIE innerliche Chrijfiant-
terung Der Welt, DNDern DAS (cinziehen Der lselt in DIE 1r bezeichnen. Die D{0ri
ausbrecdhenden jahrzehnfielangen inneren Streitigfeiten in DEr 1r ezeugen DIes
auftf

Erihwerung DEr Che  eiDUNAG, Einlhräniung Der vaäterlicdhen YWillfüurgewalt, Yierbot—  ” &”> o G[— DES Apniubinates upber In Der worm einer [lanDdeltinen IMONDGAMEN (Che, Erleicdhterung
Der Ia} DEr Stilavin, 3uma Ohrijtlicher flaven, )haffung DEr Brandmarkiung
DD Yerbrechern, UJUO fac1es, qQuae a d simılıtudınem pulchritudinis caele-
sSftf1Ss E1 ıgurata, mınıme maculetur Cod 'T ’heodos. 40, 2), Yierbot Der TEeNU:
31gunGg 120 Nal er

ıta ONS
(DD. 6 46 5817.

b  au ıta Constantini 11 47 —60
1I111O9, Dıie eDe Konltantins DIE VYerjammlung Der eiligen, in Der

vorerwäahntien elr DD Yoülaer, Konltantin LDOBe unDd eine Aeit DL
59



re Die mijlionsgelchicdhtliche Hedeutung KRonitantins 0es (Broken. 183
ür NIE innerlicdhe Bekehrung Der Heiden Mag auch diele Lätigkeit /0ES Kaijers nicht jeht TörDderlich geweljen jein. Denn DeSs Katijers eigenes

en unDd Handeln mu Den (Findruck jeiner VYehren abıhwäcen Schob *— e  o
er DoCch eIbit, Der Ddamals weitverbreiteten Unlitte itflich ) ‘Der]ön
lidhkeiten TolgenD, den (EmpTang Der aure Uunier nichtigen YWormänden De:
tÄänDig Hinaus unDd Örderte DADUTCH eine Aulrtfahung DES Chriltentums, DIiE
jeinem inner)ten Welen Abbruch tat * Yas Herharren im KRate
Ohumenen}tand leiltete Der littlichen Unagebundenheit in einer Weije Hor)hub,
über we DIE Kirdhenväter Des Dierten unDd Untten Jahrhunderis ern)f£li
3ZU Klagen hatten.

Die ugehörigkeit ZUT ır mu el er]deinen, man in
Sünden unDd Bewohnheiten gleicdhbleiben, als Katedhumenos aber dennoch z
\hon 100 Chrilt NENNEN, Den üußeren Yiorteilen Der Kircdhlichkei teilnehmen
unDd zugleich noch (EnDde DEes Yebens eine \d)mer31o)e geiiige ÖYperation il
erwarten Konnte, we alle Sünden wegnahm unDd Den ergang INS KReich
DEr Seligen SI albis  “ 1m Tautfkleid Der Un)huld, gewährleijtfete.

Yber, wIie dem immer  4 gewejen jein aqg, Daß DIE eden, Wiapnahmen
unDd 0AS Beilpiel DCS Kaijers Ddem Chriltentum taujenDde wenig}ftens als
minelle nhänger zurjühren mu  C IDUL Rlar Und enn au DIEe ber
ZEeEUGUNG bei Dielen eTehlt aben MAg DAS pojitive Heidentum, Der
Dien|t Der en (Böfter, 309 \1CH immer mehr aut wenige \tolze Konjervative
DEr Haupt|tädte unDd auT Die inkel Des dörflidhen Yandes 3Zuru

(Fin ei]piel, wWie mi)]ionierenD Konltantins Dolitik in Den Drovinzen
wirkte, aibt Die Der (Chriltengemeinde DON Srier BRis ZUM 336
enugte Dr eine kleine ır TÜr ihre Bedürtnille. Yber au Der Heit, Da
hHanalius \ich als YWierbannter Oort utThält, Üt Der Yieubau 61INeSs größeren
BGotteshauljes im (Bang unDd WIrD DOL jeiner yerfigltelung )\hon ın enußung

‘In Der Konlfantini)hen Heit ‚OE  It al)o OIe ‚zahl DEr Chrilten 1öBlich
emporge)Hnellt. Jiacdhher TI Dann mieDder 1n illltan c1n (Er)t mit den
)\ärtferen ANitaknahmen er Kaijer 0AS Heidentum (FnDe Des Dierten
Jahrhunderts beainnt ein Wachstum *. Und mwie in £rier 10 GIng
ähnlich auUentHalden eın unDd oJel ®

terüber, DwIie uüber DAS ım JolgenDden DD DEr Klintfertaufe, iNrer Yerbreitung
unD ihHrer Beiämpfung Gejagte val DIE eingehenDde StuDie DDMN Yolger, Dıie
aurtfe Konltantins unD ihre J] in DEr mehrerwähnten eINOHLNT, 31(1(—447

Haud, Kirdengejdhichte Deu  an  S 1* e1p31g
SD YUberrchein 300 oh! DAa unDd DDrt rijten, aber teine XirqQen.

m 346 aber ejen WIr in einer DOlner DDN ain3, ©peyer, Worms, AASirapbura unD uq Dıie Regierungszeit Konltantins bat in Den HauptitÄdten DEr
a  1  en comi  en Brovinzialdijtrikte DIie oberrheinijcdhen istumer Hervor- AL  Ba
)prieben ajlen YVal Cauer, Dıie AUntfange DECeS Öhriltentums unDd Der ir in aDden,
Yieujahrsblätter Der badijdhHen hiütorilchen SKommijion 1911 1 unD aud 26
„Dant Der un DIE Der aaf, 1nD DUCCH in veranlakt Die Kommune, Den Orijtlicdhen
Kircdhen erwiejen, WurDde m5aglich, Den TUND)Aa: Durchzurführen, DAaAR 1eDe Cıyıtas ““r
Den Umis}prengel eines Bildots bilde.“

r
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1834 re. Die iNonsge)hicdhtliche Bedeutung Kontantins 0eSs Brokßen.GE TT  v PE D ,
Um Rur3z ZUu agen Die äußBere, mit an3, Reicdhtum unDd ‘Bevnor  s  z

ZUGUNG arbeitenDde yörderung DEr ır durch Konltantin hat ihr
nnerem BHehalt Diel Schaden gefan; Öie iInneren reitig-e e  L a An  m — —— a Üa d u m E
keiten DO  = Donatiltenlärm angerangen über DIE Arianer, Witeletianer, eM1:  =
arianer, Ynomoier unD Homoier HIS 3ZU Den Yiacedonianern esjelben Dierten ;Jahrhunderts, in weldhem ÖIE ır den üußeren yrieden gerunDden,
\prechen an ber 1eje äußere yörderuna Der r Ddurch
Kontantin hat DOCh in wenigen einen Um)dhwung Der Olrent  e  -
en YWieinung unD Der Öffentlichen Q unD ulturverhältnijje herbei-
eTührt, welder niıchi mehr ZUrÜRZU)  rauben unD auszutilgen WDa  e
DAS Chriltentum WAar als Staatsreligion etabliert, unDd WeTtr immer D0ASs (Frbe
Konitantins anireien wollte, mußte DDN Nun am recdhnen ; Wer immer“ Z Ta  l eaa ım el Kon|fkantins unDd jeiner en eIwDAas eDeuiEN wo  e, mu Dem
Ohrij}tlichen (Lharakter 0S KRömeritaates Kecdhnung iragen

Ytar )9 ıon Der Hulfand 0es Keicdhes in 3Wan31g jahren C1in Raum
mehr ZU änDdernDder geworDden, 10 Kontantin Den hrijtlicdhen (LharakterAl ag s dr A FD , PE DE G  0 Da , Br DE Ga Desjelben au c DADUTC) auern»D 3zU madchen, DaR ZUu jeinen Yebhzeiten nod
DIE a  olge jeiner D  ne ım er rönete unDd DaR er 1eJe D  ne ämtlich 1m WTT, F

Ml

Uhriltentfum er3ziehen 1e Durch Oie Brüundung einer Durch (Beburt MWIie ‘Be.
\timmung legitimen Dynaltie, unDd 31War einer hrikflidhen Dynaltie, er
Den Uharakter 0CeS Kali)jers als „B11907 Der FE in üußeren AUnge
legenheiten  “ WwWie CL ihn jelber R zu verewigen Dadurch bereitete
er jenen ultand DOTL, DEer )eIbit (Eindrinalingen in Der Kegierungsgewal
tun er)dheinen )ıen mu  e wenigifens au s Staatsklugheit Uhrilten 3ZU jein. UnDd
' ÜL jeine rünDdung DEr DOynaltie mit Oie Heranlaj]ung aTÜr, DAaR audc) Die
arbarentührer, DIiE eyürlten Der germant  en W ölker, we in Den „Heiten
02S verjallenden Keiches 1 jeiner £rüummer bemächtigten, me Dem ANutbau
ihrer Herridhaft aut diejen Früummern hriltlicdhe Staatsgebilde Hufen, DIE
Konltantins Erbe, O1e eNge Herbindung DO aa unD irdhe,

S0auch aut bisher heidnijcdhen ebieien INS Yltittelalter hinüber eıteien.
jehrTt auch Öie er Ohrilfliche Katjerdynaltktie DUr Streitigkeiten unfier \ich,
DUr Übergriftfe 111S unDd rein ır  1  e (Bebieft, DUCCH DBerbrecdhen
UunND Ungerechtigkeiten \ich Dlokitellte, eine Lat]acde, Oie ja Dgar Den a
6ines ihrer tüchtigiten (Blieder, fulians, DO  - (Blauben jeiner ıyamilie mitver
ver)huldet haf, 19 f DOCH DIE (Bründung Diejer Dynaltie eine DEr bedeut
amiten aifen Konliantins auch in \}onsge)dhicdhtlicher Hinlicht geworden:
Das Keich UunDd ÖIE \pnäter au s ihm ent|fehenden Leilreiche wurDden 3 Yus
rahlungsherden Der OHriltlichen Nii))ionsbewegung Mr DIiE Jahr
unDderte era indem Kontantin 0AS gewaltig|te Keich (EUTOPAS verfahjungs
gemäß AUmM Orijflicdhen Staatengebilde Mal  © hat CT (Europa überhaupf, unDd
DON Europa (1 Öie Yitelt yur 0AS hriltentum gewinnen helten

SD Rommft al}o Dem er|ten Oriüflicdhen Katjer Ganz gewt o1ne hohe,
E: al J4
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mi)lionsge)dht  S BHBedeutung 3ZU unDd egen MIr Jubeljahr Jeines
erlten ent)dheidenden Keikriptes Hen (Ehrenkran3 Der Anerkennuna jeinem
Ta nieDer. Yber täulden Wr uNs DOCH auch NICHT DUrCH berl1qHä
Dieler jeiner Bedeutung!

Ylsir a  en \hon während Der Darlegung jeiner Yerdienite DIE
ır telTach (Ein)dhränkungen unDd (Einwendungen madcen, ]a iırekte
qUNgEn Der Ir DUrCH jeine aftfen konitatieren mülten ISIr mühllen, MWDenn

Wr jeine Bedeutung nac Wtdglichkeit geredt Demeijlen wolen, noCch weiter
gehen unDd agen Yıe aien Konltantins a  en hingereicht, Die ır  @: wWenn

‘ie nicht eine unverwültliche Yebenskra in Ta äife, in wenigen
jahrzehnten zUM HScdIfen üußeren (Blanze 3ZUu rühren unDd jie Dann 3ZUu m

ticken. Die AILE. me Der ruck)ichtislo)e ‘Dolitiker unDd Staatsmann DIE Heiden
3zu gewinnen unDd Oie riüten vermehrte unD bereicherte, eDrOHTE
wirklich 0AS koltbarite in Der 1r  ©: DIE ehrliche UÜberzeugungskraft ihrer
Bekenner, DIie Selbitloligkeit unDd Yprterwilligkei ihrer BildhSTe, DIE )ı£tliche
Keinheit ihrer olksmalhjen. ir a  en ıon einmal DAarauft Hingewielen:
Ylsas aus Dem (Epi)]kopat in Der gerährlichen Yuftt Der un unDd reihet
werDden Ronnte unDd pielTach geworden Ü£, zeigen mi1t erIchreckenDder Deutlichkei
Her Donatilten|ireit, DAaSs Yieletianilche Schisma, Der Artianiılcdhe unNDd Semiarias-
nildhe Yärm, Der Hundert Jahre lang ein widerwärtiges Schau)piel Dof, enDd
lich Der mazedonianilche HanDdel, M 1U ım nierten Jahrhundert, Dem Jabhr
hundert Konltantins, D0AaSs Wichtigite ZU nennen

YWias auSs Den Holksmaljen werDden Kkonnte, ilultriert Oie erwähnte
enge Der iniker, DOTL allem aber ÖIE bedeut]jame, vorhin zitierie
alls u)jebius’ ıita Constantini, elr )agt Auch jene, we nich
glaubten, verdammten wenigltens DIE Lorheiten inrer atier UNnND „wußten NUu

niıcht Au en über Oie en eingebildetfen Bottheiten !
Schreklicher ÖuUltanD, LWDenn ein X0IR, DON Der Keligionspolitt jeiner Ke:

ierung geleitet, Die alte eligion 3U verladhen beginnt, ohHne eine nNeuUe

anz3unehmen! RBaum eine Der Konltantinsliteratur eigt 0 \ehr, 18011
gerährlich 0AaSs pie mit dem zyeuer WAarL, MWenn nich in Ner Ir eine
verwültliche Beiltesmacht mitgewirkt üife, Öie auch über DIE (Be:
mufer llegen mu

Selbit Die rüuündung Der OHrilliq)en Dynaltie, Der 130108 in Yr
Diguna Der Berdienite Konitantins eine 0 hohe Bedeutung beigeleat aben,
WAarL, WWIie \ie eine üußere yörderung Der Ir WUarL, DOCH zugleich eine
innere Berahr, Neren Turchtbare YNusbrüce geraDde OIeE Belcht 0eSs Dierten
Jahrhunderts er|dhrecend ezeigt hat Her Katler, Der \icH 0 )ouverän als

„Si idy)pyf Der ır  € in üubßeren Angelegenheite ühlte, MWIe Konifantin
ber DIie A D e  Gigenart DES Chriüjtentums gegenuber Den im Sahrhundert noch en:

igen heidnijdhen Keligionen, nD uDer DIeE inneren (HrLNDEe DES Sieges Den DAS Q ——Kreu3 über DAS Heidentum Y hanDdle ich in meinem Aujaß DHıe Heligionen im
Hömerreich DES SahrhunDderits in Der mehrerwähnten Her DDN DYolger

1— 39
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ausge)prochen unDd jeine Yiacdhtolger weitervererbten, Der bedeutete eis
yür DAas religiö)e en Der T Die eidene nNur, in Deren Umgarnung
10 el 3u erIticken WT, Wenn eben niıcht eine höhere Wtacdht QHUÜßteaD E D ED  AD P  ER O PE T PE A Jtach Diejer wägung Der aifen Konltantins nach DEr unDd4  } '  immen e1ite bin, wWIrD \i1ch DAas a31 NUunNn el iehen Yen Yienn Öie
1r Nienidhenwerk gewelen ware, 19 a DAS irken Kontantins ir
Verhängnis werDden Künnen Da '1e aber „AUS (Bott geboren“ WAarT, „Über-
wanD 10© DIie It” J0 O. 4), Überltand \le, Wenn auch unfier taujenD
merzen, Oie \türmilcden Ingrtijre 0eS gewaltigen Staatsmannes unDd 300
aus Dem, WAasS 1örderlich Daran WAarT, Den Dauernden (Beminn unauthalt)jamer
Weiterverbreitung. Ylsenn Wr DIie arte DPS KRöomerreidhs njehen , auT
welcdher HarnaR Die Dicdtigkeit Der (Chriltenbevölkerung DAas Jahr 300
in LOTeTr ‚yarbiönung eingezeichnet hat *, \0 [ind Dort viele Stellen nod) weiß
gehalten , über we )1cH DOT Yblaut weniger Jahrhunderfte DIie ır aus

gebreitet hat eın heidnildher aa a mehr Dauernden Beltand ım Yauft
Der DON Konltantin redhhnenden 0eS en unDd mittelalterliden
(Europas Yisas \ich Dem (Chriltentum widerjekte, WUTDE Zerirum-
mert, Was beitehen leiben wo  e mu Das (Grbe Konltantins anirefifen
Öie Herbindung DD aa unDd ır YÖıe Hineinjenkung DIe]es
Samenkorns in 0as europäilche OlRerleben madcht, WIe DIie Berhältnile \ich
tat)ächlich geltaltet haben, NiE mi))ionsgeldhiqdfilicdhe Bedeutung DES großen
Kaijers au  I (3 WT bei allen jeinen Nitängeln unDd ıyehlarij en unDd Über:
griyen DOCH eiInes Der gewaltigiten Werkzeuge Der Dorjehung TÜr DIE Yıus
reitung DEeS KReiches (Bottes aut en

i i Al [reOles Mebeneinandermwirken der Fafhali
HND O{  N  !fi den olonien

D ©7
on Wr07. Dr. mi  in in Wiunlter.

f C1in 'riedlicdhes Yiebeneinanderarbeiten mit Der römi)den Aiiion Mm0g»
lich D Aiionsin)pektor rente Derneint 1e)e rage ım Januarhert

Der Algemeinen NtiNions  b  —. ztemlich ategori)d, unD Öie ‘Redaktion
Tügt erklärend hinzu: „Die Ömi)den wolen 1 S09 autete DIie wohl:

511 jeinem mehrerwähnten er uüber DIE iln unD YNusbreitung DES rilten-
111mMSs 115

„ s WiIrD tfein LIEDE, nicht minDder 1( J6, „ iD Kom
COmi)ch Dietbht. ir wmollen NUL ujehen, DAR Wr Evangelitche immer evangeli]d) Jleiben.“
Aur Diejen Dn IDA ıon arneds „SOHlußwort 3zum rieDenN“ ge)timm{f: „Hom eIbH
111 Den LIiea; eit hat ınn DOrbDereite: 1nD bis auTt teje
>IUNDE wberbietet \ in immer HeraustdrDdDeruUNGeEN. (5S bleibt 115 (Gar feine
)Babhl WIr müyen Den amp aurnehmen, 10 an noch yprote)tanti)hes Chrgeruhl unD
evangelilche Heienninistreiute ın UNs lebt“ Beleuchtung I1 904)


